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Alexandrien d. 20ten März 1891 

Hochgeehrter Herr Kollege! [Georg Gaffky] 

Die schöne Reise in Ober-Egypten liegt nun schon wieder hinter mir; aber sie wird immer 
in meiner Erinnerung als ein Glanzpunkt meines Lebens bleiben, so sehr hat sie mich 
befriedigt, ja meine Erwartungen in jeder Beziehung übertroffen. Mit Schiess war ich von 
Berlin bis Cairo gereist, von da ab hat mich Kartulis begleitet und augenblicklich wohne ich 
bei Schiess in Alexandrien um noch vor meiner Abreise einige Versuche über die Wirkung 
des Tuberkulins bei Lepra zu machen. Eigentlich war es meine Absicht, von hier nach 
Neapel zu gehen, mich da noch einige Zeit aufzuhalten, dann über den Gotthardt zu 
fahren und auf der Rückreise in Gießen vorzusprechen. Aber kaum hier angekommen 
erhielt ich ein Telegramm aus Berlin, welches mich veranlaßt auf dem kürzesten Weg nach 
Hause zu eilen. Ich werde dafür mit dem nächsten Lloydt-Dampfer nach Triest fahren und 
von da über Wien gehen. Leider wird es mir dadurch unmöglich gemacht, Sie schon 
diesmal zu besuchen. Aber der Wunsch, Sie einmal in Ihrer neuen Heimath zu sehen, ist 
bei mir so lebhaft, daß ich die erste sich mir bietende Gelegenheit benutzen werde, 
denselben zur Ausführung zu bringen und hoffentlich wird dies noch in diesem Jahr der 
Fall sein. Ich werde Ihnen dann Manches, was Sie interessieren wird, aus Egypten zu 
erzählen haben. 
Schiess und Kartulis, sowie Hellwig’s und Kulp’s lassen Sie grüßen. 
Bitte grüßen Sie von mir Loehlein. 

Ihr ganz ergebenster 
R. Koch 










	as-b2-065
	as-b2-065_001
	as-b2-065_002
	as-b2-065_003
	as-b2-065_004

